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KREIS RAVENSBURG (at/sl) - Die
„Schwäbische Zeitung“ und der
Sportkreis Ravensburg suchen
wieder die erfolgreichsten Sportler
des Jahres. Abstimmen dürfen die
Leser der SZ mit einem Coupon.
Heute stellen wir die zur Wahl ste-
henden Mannschaften vor, die al-
lesamt in der jüngsten Vergangen-
heit für mächtig Furore gesorgt ha-
ben.

SC Unterzeil/Frauenfußball

Die Fußballerinnen des SC Unter-
zeil haben in der Saison 2008/2009
völlig überraschend als Meister der
Verbandsliga den Aufstieg in die
Oberliga geschafft. Saisonziel war der
Klassenerhalt, schließlich hatte der
SCU in der Vorsaison erst am allerletz-
ten Spieltag eben jenen geschafft. 

Und der Kader, den Trainer Harald
Feirle für die anstehende Saison zur
Verfügung hatte, schien qualitativ
nicht besser. Nur größer war er, da
der SCU in Kooperation mit dem SV
Seibranz eine zweite Mannschaft ins
Rennen schickte. Doch gerade in die-
sem deutlich vergrößerten Kader
sieht Feirle im Rückblick den Schlüssel
zum Erfolg. „Es entstand ein Konkur-
renzkampf, der der Leistung sehr för-
derlich war“, sagt er. 

Mit mehr Spielerinnen im Training
konnte auch intensiver trainiert wer-
den -- zumal nun zwei statt wie bisher
anderthalb Stunden trainiert wurde.
Feirle ist aber auch ehrlich genug zu
sagen: „Es gehört zu so einem Erfolg
auch immer die nötige Portion Glück
dazu. Das hatten wir in einigen Spie-
len und auch das Glück, dass Schlüs-
selspielerinnen nie schwerwiegend
verletzt wurden.“ 

Die Konsequenz: Der SC Unterzeil
marschierte von Saisonbeginn an
vornweg. 19 Spiele lang hielt die Er-
folgsserie. 16 Siege, drei Unentschie-
den gab’s in dieser Zeit. Das Thema
„Klassenerhalt“ konnte schon zur
Winterpause zu den Akten gelegt
werden. Das intensivere Training zahl-
te sich in der Frühjahrsrunde aus. „Das
Team war körperlich topfit und da-
durch in der Lage, auch knappe Spiele
zu seinen Gunsten zu drehen.“ 

Und so feierte das Team am dritt-
letzten Spieltag vorzeitig die Meister-
schaft. Dass am allerletzten Spieltag
die Erfolgsserie noch riss -- gegen den
Vizemeister setzte es eine Heimnie-
derlage -- spielte keine Rolle mehr. Das

Korsett der Mannschaft bilden Tor-
frau Sabrina Riszt, die Abwehrchefs
Michaela Schmuck und Bettina Koh-
ler, die Defensivkraft Anette Buffler
sowie die Torjägerinnen Tanja Kathan
und Martina Vetter. Letztere wurde
mit 23 Treffern auch die Torschützen-
königin der Liga.

EVR Tower Stars/Eishockey

Die EVR Tower Stars sind nach wie
vor die Mannschaft in Oberschwa-
ben, die die Massen in der Region
elektrisiert. Mit einem satten Zuschau-
erschnitt von 2854 Besuchern pro
Heimspiel standen die Tower Stars so-
gar in der 2. Eishockey Bundesliga
nach der Hauptrunde auf Platz eins
der Zuschauertabelle zusammen mit
den Dresdner Eislöwen. In den Play-
offs waren es dann sogar über 3200
im Schnitt, Platz zwei hinter Mün-
chen. Sportlich lief es dabei außeror-
dentlich gut in der Saison 2008/2009.
Nach einem etwas verkorksten Sai-
sonstart mit jeder Menge Verlet-
zungspech kämpften sich die Spieler
von Trainer Peter Draisaitl in der Ta-
belle immer weiter nach vorne. Am
Ende belegte man Platz vier in der Ta-
belle nach der Hauptrunde, das beste
Ergebnis , das man jemals erreicht hat-
te. Im Play-off-Viertelfinale schalteten
die Tower Stars dann noch souverän
die Landshuter Cannibals aus. Im
Halbfinale gegen Münchner war
dann Endstation. 

Auch im Deutschen Eishockey Po-
kal sorgten die Ravensburger für Furo-
re. Warfen sie mit den Kölner Haien
und den Duisburger Füchsen doch
gleich zwei DEL-Teams aus dem Wett-
bewerb und zogen als einzige Zweit-
ligamannschaft ins Viertelfinale ein.

Gegen den späteren Pokalsieger
Wolfsburg schied man nach einer
klasse kämpferischen Leistung aus.
„Es war sicher eines der erfolgreichs-
ten Jahre, das wir im Eishockey in Ra-
vensburg je hatten“, sagte Tower-
Stars-Manager Alex Jäger nicht ohne
Stolz. Jäger hatte zum ersten Mal zu-
sammen mit dem ebenfalls neuen Pe-
ter Draisaitl die sportliche Verantwor-
tung bei den Tower Stars.

SV Oberzell/Fußball

Einen selten gesehenen Durch-
marsch startete der SV Oberzell in der
vergangenen Saison in der Fußball-
Landesliga Staffel IV. Und dabei fing
es gar nicht so gut an: Einem knappen
2:1-Sieg in Weiler folgten zwei Nieder-
lagen und der SVO war in der Tabelle
nur Mittelmaß. Dann aber fing sich
die Truppe von Gerhard Schmitz und
rollte die Landesliga von hinten auf.
„Alle Neuzugänge haben bei uns voll
eingeschlagen“, freut sich der sportli-
che Leiter Peter Thomann im Rück-
blick. Und dabei setzte der SVO nicht
auf die großen Stars der Szene, son-
dern auf „junge, hungrige“ Kicker,
wie „Pele“ Thomann weiter sagt. Se-
bastian Riegger (Wilhelmsdorf/A-
Klasse) und Viktor Hartwig (Baien-
furt/Bezirksliga) kamen von unter-
klassigen Vereinen, Giovanni Paris
und Anderson Gomes dos Santos wa-
ren beim VfB Friedrichshafen nur
zweite Wahl, Heiko Wenzel kam vom
FV Ravensburg. 

Beim SVO harmonierten die Neu-
en mit den größtenteils im Jahr zuvor
gekommenen Spielern und Fußball-
lehrer Gerhard Schmitz formte ein
echtes Team. „Entscheidend war
auch, dass wir den neuen Kunstrasen-
platz hatten“, sagt Thomann weiter.
Denn während Mitkonkurrent Isin-
gen einen Spielausfall nach dem an-
deren hatte, punktete Oberzell fröh-
lich weiter auf dem eben erst einge-
weihten Geläuf und setzte sich vor
der Winterpause entscheidend ab. 

Isingen konnte im neuen Jahr die
Nachholspiele nicht gewinnen, aber
der SVO startete jetzt richtig durch.
Mehrere Spieltage vor Schluss konnte
Oberzell die Meisterschaft einfahren
und für die Verbandsliga planen. Auf
einem von Bürgermeister Vinzenz
Höss eigens errichteten Meisterbal-
kon wurde gebührend gefeiert. 

Aber die Verbandsliga ist für den
SVO kein Neuland, schon mehrmals
waren die Oberzeller in der höchsten
Verbandsklasse vertreten. Damit be-
kommt der FV Ravensburg wieder ei-
nen Konkurrenten aus der eigenen
Stadt in der Verbandsliga und die Ra-
vensburger Fußballfans ein heißes
Derby. Bis auf zwei Ausnahmen sind
alle Spieler beim SVO geblieben und
versuchen in der aktuellen Saison, die
Klasse zu halten.

TC Ravensburg/Tennis

Eine sensationelle Saison spielte
die erste Herrenmannschaft des TC
Ravensburg in der 2. Tennis-Bundesli-
ga. Nach sieben Siegen und nur einer
Niederlage in Deutschlands zweit-
höchster Spielklasse belegten die Ten-
nis-Cracks am Ende den 2. Platz,
punktgleich mit dem Meister Nürn-
berg, nur durch die schlechtere
Matchbilanz getrennt. Seit der Saison
2007 trägt die akribische Arbeit von
Sportwart Marcus Ailinger und Trai-
ner Andreas Schneiderhan Früchte.
Der Meisterschaft in der Regionalliga
folgte eine erste, furiose Saison in der
2. Liga 2008 und in diesem Jahr be-
sagter 2. Platz, der fast einem Auf-
stieg gleichkommt. Denn: Aus der
zweigleisigen wird im kommenden

Jahr eine eingleisige 2. Bundesliga
und für die ist der TCR sicher qualifi-
ziert, während fünf andere Teams
(von acht) absteigen mussten. „Wir
sind im Bereich des württembergi-
schen Tennisbundes die einzige
Mannschaft in der 2. Liga“, sagt
Sportwart Ailinger nicht ohne Stolz.
Wenn man also Mannschafts-Tennis
auf diesem Niveau sehen will, muss
man bis nach München oder Mann-
heim fahren, auch den Stuttgarter
Raum hat Ravensburg überflügelt. 

„Entscheidend für den Erfolg war
unsere erstklassige Doppelbilanz und
der Teamgeist“, sagt Ailinger weiter.
So waren es oft die abschließenden
Spiele, die die Entscheidung brachten,
wie etwa bei den ersten drei Spielen
gegen Nürnberg, Pforzheim und Rö-
merberg, die man jeweils 5:4 ge-
wann. Die einzige Niederlage kassier-
te die Mannschaft gegen München/
Großhesseloe im vorletzten Spiel. 

Wichtige Stützen waren neben
Daviscup-Spieler Andreas Beck, der
zwei Spiele für den TCR bestritt, vor
allem die beiden Österreicher Martin
Fischer und Philipp Oswald. Die
Stamm-Sechs komplettierten Frank
Wintermantel, Marc-Andre Strätling
und der dienstälteste TCR-Spieler, Pir-
min Hänle. Ebenfalls im Einsatz waren
der neue Shootingstar Jakob Sude,
sowie Jean-Claude Scherrer, Martin
Wetzel, Bernd Elshof und David Gais-
sert. Zum Topspiel gegen Reutlingen
lockte der TCR rund 800 Zuschauer
auf die Anlage auf St. Christina. Im
nächsten Jahr gibt es in Ravensburg
auf jeden Fall wieder Zweitliga-Tennis
zu sehen, vielleicht sogar mehr. Falls
Nürnberg die Aufstiegs-Option nicht
wahrnimmt, was noch nicht endgül-
tig klar ist, könnte der TCR sogar in die
erste Liga aufsteigen

TV Weingarten/Trampolin

Seit Jahren sind die Trampolin-Tur-
ner des TV Weingarten ein sportliches
Aushängeschild der Region. Beson-
ders erfolgreich waren in letzter Zeit
die Damen. Bei den deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften in Münster
belegten die Mädels von Trainerin
Tanja Vidakocic den erstklassigen drit-
ten Platz hinter Bad Kreuznach und
Salzgitter. Bei den württembergi-
schen Mannschaftsmeisterschaften
triumphierten die TVW-Turnerinnen
klar und holten Gold. Zum Erfolgs-
team gehörten Ausnahmeturnerin
Sarah Syed sowie deren Schwester
Nadja, Sabine Fetsch, Jenny Soremba,
Linda Schlagmüller, Julia Stocker und
Louisa Ganter. Angetrieben wird die
Trampolinabteilung beim TV Wein-
garten von den beiden Trainern Tho-
mas Höpfner und Tanja Vidakovic, die
fünfmal die Woche mit den uner-
schiedlichen Teams trainiert. Großen
Wert legt man beim TVW auf die Ju-
gendarbeit und Ausbildung der Ath-
leten. „In der Damenmannschaft
kommen bis auf eine Turnerin alle aus
dem eigenen Nachwuchs“, sagt Tho-
mas Höpfner. Obwohl sie in Deutsch-
land zur absoluten Spitze in ihrem
Sport gehören, sind die Trampolintur-
ner noch reine Amateure und können
von ihrem Sport nicht leben. Dennoch
oder vielleicht gerade deshalb freut
sich Thomas Höpfner über den „gro-
ßen Zusammenhalt in seiner Mann-
schaft“, die die beste Zeit noch vor
sich hat: „Die Damen sind zwischen
17 und 21 Jahren alt“, sagt Höpfner,
den Leistungshöhepunkt erreicht
man im Trampolintrunen mit Mitte
20. Das nächste Highlight steht in
Weingarten demnächst mit der neu-
en Bundesligasaison an. Dann kämp-
fen beim TVW wieder Damen und
Herren zusammen um Punkte.

Fünf Mannschaften stehen zur Wahl

Fünf Teams sorgen mächtig für Furore

Jubel bei den Tower Stars: Nach dem Sieg über Landshut zogen die Ravens-
burger ins Play-off-Halbfinale ein. Foto: Wolfgang Stützle
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Eine Aktion von

und

Philipp Oswald gewann in der 2. Tennis-Bundesliga alle sieben Einzel für
den TC Ravensburg. Foto: Felix Kästle

Tanja Kathan war mit 17 Saisontoren einer der Erfolgsgaranten beim Ver-
bandsligameister SC Unterzeil. Foto: Steffen Lang

Bierdusche: Der SV Oberzell machte frühzeitig die Meisterschaft in der Lan-
desliga und den Aufstieg in die Verbandsliga klar. Foto: Felix Kästle

Die Damenmannschaft des TV Weingarten wurde Dritte bei den Deutschen
Mannschaftsmeisterschaften im Trampolin-Turnen. Foto: privat

Die Wahl zum Sportler des Jahres im
Kreis Ravensburg läuft bis zum 12.
Oktober. In drei Kategorien - Mann-
schaft, Sportlerin und Sportler - sind
die SZ-Leser aufgerufen, ihre Favori-
ten zu wählen. Der Modus ist ganz
leicht: Einfach auf dem unten stehen-
den Coupon seine Favoriten - einen je
Kategorie - ankreuzen, den Coupon
bis 12. Oktober, 12 Uhr, bei einer der
SZ-Geschäftsstellen im Kreis Ravens-
burg abgeben. Er kann auch per Post
an die SZ Ravensburg, Gartenstraße

33, 88212 Ravensburg, geschickt
werden. Gültig sind allerdings nur
Original-Coupons. Unter allen Ein-
sendungen verlost die SZ fünf Ein-
kaufsgutscheine im Wert von je 20
Euro. Die Sieger der Wahl werden bei
der Sportgala am 17. Oktober im Ku-
tur- und Kongresszentrum in Wein-
garten geehrt. Karten für die Gala
gibt es beim Sportkreis Ravensburg,
Telefon (0751) 85 19 85 sowie im In-
ternet unter:

www.sportkreis-ravensburg de.

� Auf einen Blick

So wählen Sie ihren Favoriten

Die Sportgala im Sportkreis Ravensburg findet am 17. Oktober im Kultur- und Kongresszentrum Ravensburg statt.


